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Für die Benutzung der "Stube" für die Amtshandlungen des Stan

desbeamten für Sandershäuser Bürger für drei Jahre die Einnah

men aus diesen Handlungen in die Gemeindekasse von Heiligenro

de flössen.

Eine auf Antrag und Kosten von der Gemeinde Spiekershausen ge

plante Straße von Spiekershausen nach Sandershausen wegen des

geplanten Straßenverlaufes und damit verbundener Gefahren von

der Gemeinde Sandershausen abgelehnt wurde.

Eine Entwicklung von Sandershausen in dieser Amtszeit im eigent

lichem Sinn kann, wegen fehlender Unterlagen, nicht gegeben
werden.

Die Einwohner bestritten überwiegend ihren Lebensunterhalt aus

dem Erlös der Arbeit aus Ackerbau und Viehzucht bezw. handwerk

licher Arbeit.

Grundlagen der Aufstellung sind Ermittlungen:

1) Aus dem Protokollbuch der Gemeinderats-/Gemeindeausschuß-

sitzungen der Gemeinde Sandershausen
der Jahre 1869 bis 1895
Dieses Protokollbuch ist im Gemeindearchiv der

Gemeinde Niestetal vorhanden

Aus den von Heinrich Hermann verkanteten Kirchenbücher2)

Von 1884- bis 1892

U m b a c h , Johannes

war Bürgermeister

geboren am o2. Dezember 184-6

verstorben am 2o. Januar 1925

(genannt der "Klutten")

in Sandershausen

in Sandershausen

Hannoversche Straße 52

Von Beruf war Johannes Umbach Ackermann

Verheiratet war Johannes Umbach

seit dem 2o. Februar l87o
mit Wilhelmine Marie Dorothea Schröder

geboren am 2o. August 1852 in Kassel
verstorben am 11. August 1955 in Sandershausen

Hannoversche Straße 52

Aus der Ehe sind fünf Kinder hervorgegangen
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